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Der Wächter
(beim Jahreswechsel)

Ein Schiff mit schlaffem Segel

kehrt ein zu seinem Port,
ein andres, froh bewimpelt,
fuhr donnernd eben fort.

Und war ein Tücherwinken
und Grüßen hin und her,
dann dunkelte das erste

auf einmal menschenleer.

Und mit dem greisen Wächter
stieg ich zum Felsenturm,
der die Signale sendet

in Not und Wellensturm.

«Wie lange tickt die Feder,
bis Euch Ablösung kommt?»
Und so des Alten Antwort:
«Wie es dem König frommt.

Dann gibt hier wohl ein andrei

auf Uhr und Feuer acht;
solange Menschen hoffen,
wißt, hält hier einer Wacht.

Ist Einfahrt doch und Ausfahrt,
wie Ebbe ist und Flut,
so hab ich's lang erfahren
und meine, so ist's gut.»

Im Silber seiner Jahre,
umblitzt von Möwenschrei,
hoch über Gischt und Brandung:
Er ragte groß und frei.

Martin Schmid

Aus: «Tag und Traum», Gedichte, Ähren- Verlag, Affoltern am Albis.
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